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Heil dir, Prometheus! In eisiger Nacht > hast du das Feuer den Menschen gebracht. ^
Doch wehe, da liegst du, vom Götterneide > in Ketten geschmiedet, dem Geier zur Weide!
Der nistet, wo Purpur und Kutte thront j und wahngeblendet der Sklave front.
Empöre dich, Riese, recke die Glieder > und schlage den Feind mit der Kette nieder!
Triumph! Aus Scheiterhausen und Schranke > schwebt auf zur Sonne der freie Gedanke. 5i
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Nr. Ilm Lfd. Nr. SV7 München und Zürich, den 1. Zum 1913 21. Jahrgang

Inhalt: Das Kreuz. Von Konrad Eitel. — Hector Denis f. —
Warum unierlagen dte Türken? Von Professor A. Forel
(Uvorne, Canton Waadt). — Schweizerische Protestanten und
Katholiken unter sich — Coloauium zwischen Moses—
Darwin— Diable. Von Wilhelm Knaack (Zürich). (Forsetzung.)
Sprechsaal. Jatho über Richard Wagner. — Pfaffenspiegel.

Die Freidenkerbewegung: Internationaler Freidenkerbund.

— Deutscher Freidenkerbund. — Aus der Schweiz. —
Vereins-Kalender. — Bücher-Verzeichnis. — Inserate.

Las Kre«2.
Von Konrad Ettel.

Zeichen du von Weh und Wahn,
Kreuz, was hast du uns getan?
Hast du Glück uns je gewoben?
Hast zum Licht du uns erhoben?
Brachte Frieden uns dein Name?
Barg nicht gift'gen Haß dein Same?
Deine Demut ward zum Stolz —
Ohne Segen blieb dein Holz!

Querholz, nun was bist du wohl?
Nur des Leidens bang Symbol!
Lehrst du mit der Not uns ringen?
Nein, du lähmst uns nur die Schwingen!
Gibst du Kraft uns und Belebung?
Nein, du predigst nur Ergebung!
Dürftig ist dein Trost und schwach,
Knechte zeugst du tausendfach!

Nie hast du den Geist geschärft,
Hast die Völker nur entnervt,
Daß auf dich sie träge starren,
Tatlos auf Erlösung harren, -

Statt sich kräftig von dem Bösen
Mit Vernunft selbst zu erlösen.
Querholz, du bist ohne Lot,
Sinnbild nur sür Not und Tod!

Ijeetor Senk 5
Das belgische und das internationale Freidenkertum

hat, nach dem Tode von Jean Dons, schon wieder
einen schmerzlichen Verlust zu beklagen. Hector
Denis ist am 9. Mai im Alter von 71 Jahren an
einem Gehirnschlag gestorben, nachdem er vorher noch

an der Kammersitzung teilgenommen hatte. Der
Verstorbene erwarb 1865 den Doktorgrad, wurde 1863
Professor und bekleidete seit 1886 den Lehrstuhl der
Philosophie. Er war ferner Lehrer für soziale Wissenschaften

und politische Oekonomie. 1892 wurde er zum
Mitglied der Königlichen Akademie und zum Universitätsrektor

gewählt. Er verfaßte die bekannten Werke über
die Einkommensteuer, die Arbeitsbörse und auch
statistische Werke. Denis war bis zum letzten Augenblick
ein unermüdlicher Arbeiter im Dienste des Freidenkertums

und des Sozialismus. Er errang sich die größte
Achtung sowohl im Parlament wie in der wissenschaftlichen

Welt. Seine Auffassungen waren durch Comte
und Proudhon bestimmt. Im vorigen Jahre trat er von
der Tätigkeit an der Universität zurück. Aber seit
Jahrzehnten hat er consequent und unermüdlich, theoretisch
und praktisch der Ausbreitung und Vertiefung der

freigeistigen Lebensauffassung gedient., — seinem Vaterlande

und der ganzen Kulturwelt zum Segen. Sein
ruhmvolles Andenken bleibt unvergeßlich!
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